
19 J »  

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

@  Anmeldenummer:  93102532.4 

(22)  Anmeldetag  :  18.02.93 

>een  des  brevets  ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 5 6   8 1 4   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

2532.4  ©  int.  ci.5  :  B65D  90/02,  B65D  9 0 / 5 0  

©  Prioritat:  20.02.92  DE  4205177  @  Erfinder:  Hohmann,  Franz 
Miihlgasse  17 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung  :  0-6221  Buttlar  (DE) 
25.08.93  Patentblatt  93/34 

©  Vertreter  :  Schlagwein,  Udo,  Dipl.-lng. 
@  Benannte  Vertragsstaaten  :  Patentanwalt  Frankfurter  Strasse  34 

AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  MC  D-61231  Bad  Nauheim  (DE) 
NL  PT  SE 

©  Anmelder  :  EPOWIT  BAUTECHNIK  GmbH 
Vachaer  Strasse  40 
D-36433  Leimbach  (DE) 

<  

00 
CO 
UD 
UD 

Q. 
LU 

©  Verfahren  zur  Erzeugung  eines  doppelwandigen  Behälters. 

©  Zur  Erzeugung  eines  doppelwandigen  Behäl- 
ters  wird  auf  einer  auf  die  Behälterwand  aufge- 
brachten  Grundschicht  (2)  aus  Epoxidharz  ein 
Hohlraumbildner  (3)  in  Polyesterharz  aufgelegt, 
der  aus  zwei  Deckwebschichten  aus  E-Glasfa- 
servlies  besteht,  welche  durch  Stegfäden  mit- 
einander  verbunden  sind.  Auf  diesen 
Hohlraumbildner  (3)  wird  eine  Außenschicht  4 
laminiert,  die  wiederum  aus  glasfaserverstärk- 
tem  Kunststoff  besteht. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  zu 
Erzeugung  eines  doppelwandigen  Behälters  durch 
Erstellen  einer  zusätzlichen  Behälterwand  aus  glas- 
faserverstärktem  Kunststoff  entlang  einer  bereits 
vorhandenen  Behälterwand  auf  einem  Hohlraumbild- 
ner. 

Ein  Verfahren  der  vorstehenden  Art  ist  beispiels- 
weise  durch  die  EP-B-0  014  491  bekannt.  Bei  dem  be- 
kannten  Verfahren  ist  der  Hohlraumbildner  eine  Alu- 
miniumfolie,  welche  zu  einer  Seite  hin  vorspringende 
Noppen  hat.  Mit  diesen  Noppen  stützt  sich  der  Hohl- 
raumbildner  gegen  eine  auf  der  Innenseite  einer  Be- 
hälterwand  aufgebrachte  Epoxidschicht  ab.  Die  Alu- 
miniumfolie  trägt  auf  ihrer  den  Noppen  und  der  Behäl- 
terwand  abgewandten  Seite  eine  Glasfaserlaminat- 
schicht.  Die  Aluminiumfolie  mit  ihrer  Glasfaserlami- 
natschicht  und  den  Noppen  wird  insgesamt  in  Form 
von  Bahnen  auf  die  Epoxidschicht  aufgebracht. 

Das  bekannte  Verfahren  ist  relativ  arbeitsauf- 
wendig  und  führt  zu  keiner  wesentlichen  Erhöhung 
der  Stabilität  des  Behälters,  da  die  in  ihm  gebildete 
Wand  lediglich  mit  ihren  Aluminiumnoppen  eine  dün- 
ne,  auf  der  Innenwand  des  Behälters  aufgebrachte 
Kunst  harzschicht  berührt.  Es  gibt  jedoch  eine  große 
Anzahl  von  einschaligen  Stahlbetonbehältern,  wel- 
che  sich  aufgrund  ihres  Alters  in  einem  solchen 
schlechten  Zustand  befinden,  daß  nicht  nur  ihre 
Dichtheit  und  die  Überwachungsmöglichkeit  von  Un- 
dichtigkeiten  verbessert,  sondern  zugleich  ihre  stati- 
sche  Festigkeit  wieder  hergestellt  werden  muß. 

Zur  Sanierung  nicht  doppelwandiger  Behälter  ist 
es  auch  schon  bekannt,  innenseitig  auf  die  Behälter- 
wand  ohne  Ausbildung  eines  Hohlraumes  eine  sand- 
wichartige  Beschichtung  aus  Glasfasergeweben  und 
Polyester  als  Kunstharz  aufzubringen.  Eine  solche 
Beschichtung  bietet  vor  allem  den  Vorteil,  die  Festig- 
keit  des  Behälters  wesentlich  zu  erhöhen,  weil  sie  ei- 
ne  hohe  Eigenfestigkeit  hat  und  fest  mit  der  Wand  des 
Behälters  verbunden  ist.  Für  viele  Anwendungsfälle, 
beispielsweise  Behälter  für  Kraftstoffe  oder  andere, 
für  das  Grundwasser  schädliche  Flüssigkeiten,  ist  je- 
doch  aus  Sicherheitsgründen  ein  doppelwandiger 
Behälter  vorgeschrieben,  so  daß  man  eine  Undichtig- 
keit  des  Innenbehälters  durch  eine  Lecküberwa- 
chung  sofort  feststellen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde,  ein 
Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  zu  entwickeln, 
mit  dem  einschalige  Behälter  auf  möglichst  einfache 
Weise  in  zweischalige  Behälter  hoher  Festigkeit  um- 
gewandelt  werden  können. 

Dieses  Problem  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Hohlraumbildner  aus  zwei 
Deckwebschichten  besteht,  welche  durch  rechtwink- 
lig  zur  Ebene  der  Deckwebschichten  verlaufende 
Stegfäden  miteinander  Verbindung  haben. 

Ein  solcher  Hohlraumbildner  kann  ähnlich  ein- 
fach  wie  eine  Glasfasermatte  in  Kunstharz  einlami- 
niert  werden.  Durch  den  üblicherweise  aufgerollten 

Kunstharz  stellen  sich  die  Stegfäden  beim  Einlami- 
nieren  auf  und  sorgen  dafür,  daß  zwischen  den  Deck- 
schichten  ein  Hohlraum  entsteht,  der  einen  freien 
Flüssigkeitsfluß  nach  allen  Seiten  hin  ermöglicht. 

5  Deshalb  kann  Flüssigkeit,  die  infolge  einer  Undichtig- 
keit  in  den  Hohlraum  eindringt,  auf  direktem  Wege  zu 
einem  Flüssigkeitssensor  gelangen,  so  daß  eine 
Leckwarnung  zuverlässig  und  rasch  ausgelöst  wird. 

Der  für  das  erfindungsgemäße  Verfahren  ver- 
10  wendete  Hohlraumbildner  ist  an  sich  bekannt.  Er  wird 

bisher  jedoch  dazu  eingesetzt,  die  Dicke  einer 
Schicht  zu  vergrößern,  um  deren  Wärmeisolationsfä- 
higkeit  und  deren  Festigkeit  zu  erhöhen. 

Das  erfindungsgemäße  Verfahren  ist  besonders 
15  zuverlässig  und  rasch  durchzuführen,  wenn  der  Hohl- 

raumbildner  aus  E-Glasf  ilamentfasern  besteht. 
Bei  der  Sanierung  von  Betonbehältern  hat  es 

sich  als  vorteilhaft  herausgestellt,  wenn  die  Behälter- 
wand  zunächst  mit  einer  Schicht  aus  in  Kunstharz  la- 

20  minierten  Glasfasermatten  versehen  und  darauf  der 
Hohlraumbildner  aufgebracht  wird  und  wenn  an- 
schließend  auf  dem  Hohlraumbildner  weitere  Glasfa- 
sermatten  auflaminiert  werden.  Eine  solche  Ausbil- 
dung  hat  zusätzlich  den  Vorteil,  daß  das  Behälterin- 

25  nere  auch  vor  einem  Eindringen  von  Wasser  durch 
die  Betonwand  hindurch  geschützt  ist. 

Wenn  Flüssigkeitssensoren  mit  geringer  Dicke 
eingesetzt  werden,  dann  kann  das  dadurch  gesche- 
hen,  daß  nach  dem  Aufbringen  des  Hohlraumbildners 

30  auf  einem  Behälterboden  in  den  Hohlraumbildner 
Schlitze  zum  Einsetzen  von  Flüssigkeitssensoren  ei- 
nes  Leckanzeigesystems  erzeugt  werden. 

Falls  durchmessergrößere  Flüssigkeitssensoren 
verwendet  werden  sollen  oder  man  im  Boden  eines 

35  Behälters  nachträglich  ein  Gefälle  erzeugen  will, 
dann  kann  man  gemäß  einer  anderen  Weiterbildung 
des  Verfahrens  auf  einem  Behälterboden  eine  Kunst- 
harz-Mörtelschicht  als  Hohlraumbildner  mit  darin  ein- 
gelassenen  Flüssigkeitssensoren  aufbringen  und  nur 

40  die  Behälterwände  mit  dem  aus  zwei 
Deckwebschichten  und  den  Stegfäden  bestehenden 
Abstandsbildner  versehen. 

Funkenbildung  infolge  von  elektrostatischen  Auf- 
ladungen  lassen  sich  auf  an  sich  bekannte  Weise  da- 

45  durch  ausschließen,  daß  in  die  aufgebrachte  Behäl- 
terwand  zumindest  eine  elektrisch  leitende  Schicht 
integriert  wird. 

Die  Erfindung  läßt  zahlreiche  Ausführungsfor- 
men  zu.  Zur  weiteren  Verdeutlichung  ihres  Grundprin- 

50  zips  ist  in  der  Zeichnung  schematisch  ein  Schnitt 
durch  einen  Teilbereich  einer  Wandung  eines  Behäl- 
ters  dargestellt. 

Die  dargestellte  Wandung  besteht  aus  einer  ur- 
sprünglich  vorhandenen  Behälterwand  1  aus  Beton. 

55  Gemäß  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren  wird  auf 
diese  Behälterwand  zunächst  eine  Grundschicht  2 
aufgebracht.  Diese  besteht  beispielsweise  aus  einer 
Haftbrücke  mit  alkalibeständigem  Epoxidharz,  zwei 
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Lagen  Glasfaser-Stapelbindermatten  in  Polyester- 
harz  laminiert  und  einem  Kohlenstoffaservlies  mit 
elektrischem  Leitwert  von  105  Ohm. 

Auf  diese  Grundschicht  2  wird  ein  Hohlraumbild- 
ner  3  in  Polyesterharz  aufgelegt,  der  aus  zwei  aus  E- 
Glasfilamentfasern  gebildeten  Deckwebschichten 
besteht,  welche  durch  Stegfäden  miteinander  verbun- 
den  sind.  Dieser  Hohlraumbildner  3  kann  flach  zu- 
sammengedrückt  angeliefert  werden.  Seine  Stegfä- 
den  stellen  sich  beim  Einlaminieren  auf,  so  daß  dann 
der  erforderliche  Hohlraum  entsteht. 

Auf  den  Hohlraumbildner  3  kommt  eine  Außen- 
schicht  4,  welche  beispielsweise  aus  fünf  Lagen  Glas- 
faser-Stapelbindermatten  in  Polyesterharz  laminiert, 
einem  Kohlenstoffaservlies  und  einer  Oberflächen- 
versiegelung  mit  Topcoat  besteht. 

6.  Verfahren  nach  zumindest  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  aufgebrachte  Behälterwand  zumindest 
eine  elektrisch  leitende  Schicht  integriert  wird. 

5 

Patentansprüche 
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1.  Verfahren  zu  Erzeugung  eines  doppelwandigen 
Behälters  durch  Erstellen  einer  zusätzlichen  Be- 
hälterwand  aus  glasfaserverstärktem  Kunststoff 
entlang  einer  bereits  vorhandenen  Behälterwand 
auf  einem  Hohlraumbildner,  dadurch  gekenn-  25 
zeichnet,  daß  der  Hohlraumbildner  aus  zwei 
Deckwebschichten  besteht,  welche  durch  recht- 
winklig  zur  Ebene  der  Deckwebschichten  verlau- 
fende  Stegfäden  miteinander  Verbindung  haben. 

30 
2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Hohlraumbildner  aus  E-Glas- 
filamentfasern  besteht. 

3.  Verfahren  nach  den  Ansprüchen  1  oder  2,  da-  35 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Behälterwand 
zunächst  mit  einer  Schicht  aus  in  Kunstharz  lami- 
nierten  Glasfasermatten  versehen  und  darauf 
der  Hohlraumbildner  aufgebracht  wird  und  daß 
anschließend  auf  dem  Hohlraumbildner  weitere  40 
Glasfasermatten  auf  laminiert  werden. 

4.  Verfahren  nach  zumindest  einem  der  vorange- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  nach  dem  Aufbringen  des  Hohlraumbildners  45 
auf  einem  Behälterboden  in  den  Hohlraumbildner 
Schlitze  zum  Einsetzen  von  Flüssigkeitssenso- 
ren  eines  Leckanzeigesystems  erzeugt  werden. 

5.  Verfahren  nach  zumindest  einem  der  vorange-  so 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  einem  Behälterboden  eine  Kunstharz- 
Mörtelschicht  als  Hohlraumbildner  mit  darin  ein- 
gelassenen  Flüssigkeitssensoren  aufgebracht 
wird  und  daß  nur  die  Behälterwände  mit  dem  aus  55 
zwei  Deckwebschichten  und  den  Stegfäden  be- 
stehenden  Abstandsbildner  versehen  werden. 

3 
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